
thänsische-. 
W 

Arnstoaldr. —- Der hiesige 
Iealsehiiler Hans Gertrle, der im 
Winter« toie wir herlchtetem den Sohn 
des Malernieisters H. mit eigener Le- 
hensgesohr vom Tode des Ertrintens 
rettete, soll aus Befehl des Kaisers 
ifsfentlich beloht werden. 

Bad Schönsließ· ——— Es starb 
hier die älteste Person von Schön- 
sliesz, die Wittwe Vehrendt, im hohen 
Alter von 95 Jahren. 

Fürstentoaldr. « Die Leiche 
des in der Spree ertruntenen Zollbe- 
anilen Hedwig aus Gaben wurde ne- 

ben der Muaelberg’schen Schiffs- 
tverst, nicht toeit von der Stelle ge- 
sunden, tvo Hedtvig in das Wasser fiel. 

G r. Räsrhe n. Jn diesen Ta- 
gen beging der hiesige l. Lehrer und 
Hantor Brähmig sein 25ijiihriges 
Atntojubiliiuin Ihm zu Ehren gab 
der Lehrerverein in Verbindung mit 
der Gemeinde ein Festessem zu dem 
außer sämmtlichen Mitgliedern des 
Lehrerin-reing, der Gemeindevertre- 
tuna und vieler Biiraer auch Vertre 
ter aller Glas- und Kohleniverte eri: 

schienen waren. Das gleiche Judi- 

JM If —- 

löum feierte im vorigen Monat ders 
l. Lehrer der Nachbarnenieinde Blick- 
nen-Pöl«iin. 

G u be n.---3u deri ältesten Frauen 
in unserer Stadt aetiört die verw. 

Frau Vöttchermeister F. Schulz, Tem- 
pelstr. Z Js. völliger geistiger und 
toruerlicher Frische benina sie das 

Fest ihres Its-. Gebiirtgtnnes. 
Okerlandeggerichtorath Tirvitz aus 

Fliel ist zum Landgerichtgdirettor in 
Guß-en ernannt worden. Herr Tir: 
vis, ein Sohn des liier verstorbenen 
Geh. Justiz und Aammergerichtos 
rothe- Tirpitz und Bruder des Staats-: 
selretiiro des tlieictkgmnrineamts v. 

Tirtsitz, war bis zu seiner erst vor ei- 

nigen Jahren ersolaten Versetzung 
nach Liel Londgerictytgrnth in Frnntv 
surt n. O. 

Provinz Osten-M 
Pillau. Auf der Reife von 

Toltemit nach Pillau ift dem Schif- 
fer Funl auf der Höhe von Rosenherg 
beim Segethergen der 17jährige Ma- 
trofe Rudolf Hamann iiber Bord ge- 
fchlagen morden. Da ftarler Wind 
herrschte. tonnte der junge Mann 
leider nicht gerettet werden. 

P i l l t a l l e n. Der Rentier 
Lemhöfer kaufte das große Geschäfts- 
arundftrick Schirwindterftrafze 7, das 
bisher den herren heinrich Breslein 
und Nietel gehörte, fin 110.500 Mi. 

T i l f i t. — Ein Familiendrama 
bat sich in Austitem Kreis Tilsit, ab- 

gefpieli. Der Besitzer Bendig erfchoß 
feine Ehefrau, die ihrer Niederkunft 
entgegenfah, und dann sich frlbft. 

Es Verftarb hier Jultizrath Johan- 
nes Fiiwiteaott Ofterinener im hohen 
Alter von RJ Jahren. 

frmns Pest-endet 
D a n z i g. Der Hofbesitzer Herr 

Konrad Patzle lied fich von feinem 
Nachbarn, dem Kaufmann Hm Otto 
Krautk, ein Pferd zur Beaeterung fei- 
nes Feldes. Als er das geborgte 
Pferd auf feinem Hofe cnit feinen 
drei eigenen Pferden zufarninenfpaw 
nen wollte, fchlng ihn das geliebene 
Pferd rnit dem Hufe gegen die Bruft, 
fo daß er todt liegen blieb. 

Der Polizeifetretar Viert hierfelbft 
iit in gleicher Eigenschaft nach Stiel 

verfetzt worden. 

Fürstenwerden Beim Ab- 
bruch eines alten Speicherg auf dem 
Grundstücke des Gutsbesiyerg herrn 
Treppenhauer fielen einige Ballen 
vom Dache. Dabei wurde der Zim- 
mermann Johann Rreuzholz fv nn- 

gliietlich getroffen, daß er einen lam- 
Ilizirten Beinbruch erlitt. Auf einem 
Bein war Kreuzholz bereits lahm; 
nun ift noch doe- andere verunglückt 

Provinz Felle-. 

Posen. Das Carl Sonnen- 
berg&#39;sche Ehepaar, Gr. Berlinerstr. 17 
wohnhast, beging das Fest seiner Sil- 
hernach-Zeit- 

Dag Grundstück Kronprinzenstraße 
No. BL, dem Hausbesitzer Anton 
Droszewsli gehörig, ist in der 

Zwaiingversteigerkrng sür 64,000 
Mart in den Besitz der- Eigenthümers 
Anton Miotowgti aus Procnaniihs 
le, Kreis Posen Ost, übergegangen 

Die dreijährige Tochter des Arbei- ! 
ters Kruse aus Lagow stürzte beim 
Spielen in den dortigen See und er- ; 
tranl. 

B r o m b e r g. Direktor Anton 
Wittig, Ritter pp» der über 25 Jahre 
lang Leiter der hiesigen Provinziats 
blindenanstalt war, ist infolge eine-« 
Herzschlages ylötzlich verschieden. 

pro-Ins Dessen- 
Stettin. —Der im sit. Lebens- 

jahre stehende Vorsteher des Die-laws- 
sen- und Kranlenhaieses Bethanien, 
Herr Pastor Brandt, ist nach ssjähris 
get segensreicher Thätiglett in den 
wohlverdienten Ruhestqnd getreten. 

Ein hochachtbarer Bürger unserer 
Stadt« herr Redakteur Wilhelm MI- 
nig. ist ans dein Leben geschieden. 

Aus ein östjöhriges Bestehen konnte 
ksx sendet-siqu Otto Kllhneinanm 

besonders berühmt durch ihren Flach- 
hondel zurückblicken 

Rudolf-— Die Leiche der der- 

mißten Eigenthümersrau Spiegel aus 
Bredow ist im sog. Küsterg Teich ins 
Züllchord gefunden worden. 

Demmin. Anscheinend aus 

Lebenoiibserdruß erhängte sich die 
Tagelöhnerwittwe Kuhagen zu Fah 
renholz. 

Ums-I Nksssiessettetm s 
Kie l. — Als neuer Privatdozent; 

tritt mit Beginn des bevorstehenden 
Sommersemesters Dr. phil. Fritz 
Kern in den Lehrliirper der Universi- 
tät Kiel ein. Sein Spezialgebiet ist 
mittelalterliche Geschichte, politische 
Verfassungs-: und Kulturgeschichtr. 

B U n s o h.—--Der 20-jährige Maus 
rer Cl. Weihe in Bunsoh gerieth zwi- 
schen die Gänge der Mühle, da die 
Räder seine Kleider erfaßten. Dem 
Bedaiserngtvertheri wurde der Leib to 
tat zerquetsibt. Nach zwei Stunden 
gab er seinen Geist aus 

F le n s d u r g. Der 18«ja«tiriae 
Knecht Clerus Kiihl in Südersabrkni 
stedt. der beim Piliiqen die Zügel iiber 
die Schulter geworfen hatte, wurde 
beim Scheuen der Pferde über die 
Piluaschnr gerissen und arg zugerich- 
tct. Er wurde in die Diotonissenan- 
stalt gebracht. wo er jetzt gestorben ist. 

Groß Flottbet Heinrich 
Zeile, der Nestor der deutschen Dich: 
ter, trat in sein sit-L Lebensjahr- 

( 
i 
i 
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Irntst ztkettnn 
Vre sla u. --— An der Diatoniss 

senanstalt Bethanien hat der bishe- 
rige Organist, Reltor Ouvrier, aus 

Gesundheitsrücksichten sein Amt nie- 
dergelegt. Er hat das Amt, das er 

im Jahre 1861 als junger Lehrer 
übernommen hatte, ununterbrochen 48 

» Jahre lang geführt. 
s Brieg. --— Rentier Th. Lange 
;bier beabsichtigt der Stadt ein Bis- 
lmarct Denkmal zu schenken. Das- 
iselbe soll aus dem Platze ain Ein- 

gange der Promenade an der Piastem 
straße ausgestellt werden. 

C reisau. — Hier traf der Chef 
des Generalstabes der Armee General 
der Jnsanterie non Moltle ein, um im 
Austrage des Kaisers einen Kranz am 

Sorge des Feldmarschallg Grafen 
Moltle niederzulegen» dessen Todegtcn 
am 24· April war. 

Frost-i Hechten used Use-liess 

l 

T o r ga u. Der Postbote a. D. 
Iraugott Wilhelm Gurnlich seierte 
seinen 90. Geburtstag 

Ge r a.-—-«Jhrer Vaterstadt Colleda 
schenkten dieFabritbesitzer Gebr. Feistg 
lorn in Gern 12(i,0(t0 Mart siir eine 
Lindrrbewahrenanstali. 

Im hiesigen stiidtiseben Kranken-· 
bause starb unter grossen Schiner-sen 
der 62 Jahre alte Arbeiter Gustav 
Böttaer aus Zttonneburg Dem Man- 
ne tvar beim Essen ein Knochelchen in 
die Luströbre aer.ithen, das trotz aller 

sämtlichen Bemühunan nicht entfernt 
werden tonnte. 

I 
Go t ha. Ja Gegenwart von 

l 

Vertretern des Herzogpaares sowie der 

staatlichen und städtischen Behörden 
fand hier die Einweihung des vom 

Verein der Fürsorge für Blinde er- 

bauten Blindenheims statt. Dieses ist 
mit einein Auswande von mehr als 
Blitzen-) Mart errichtet worden. wozu 
Fabrilbesitzer Vlddner hier eine Stis 
tuna in hohe dieer Betranes beitrug. 

S te n d a l. — Durch Husschlag 
getödtet wurde der itzt jährige stut- 

scher Michelniann. 
Jn der Nacht wurde der Oberbahni 

assistent Zahn, als er die Geleise über- 
schritt, von einer einzelnen Lolomo- 
tine ersafrt und zwischen die Geleise 
geschleudert. Er trug Verletzungen 
an der Stirn und am Hinterlops da- 
von. Ob er ausserdem innere Ver-. 
letzimgen erlitten hat« ist noch nicht 
festgestellt. 

Greiz. Das 9. Vogttändifrhe 
Sängerbundeesest, das im Septem- 
ber Kle hier gefeiert worden ist, hat 

;ein erhebliches Defizit ergeben. Das 
Fest war für Juli geplant, mußte 
aber der Typhusertrantungen wegen 
verschoben werden, weil die Behörde 
aus sanitären Gründen die Abhal- 
tung während der Epidemie unter- 

sagte. Dadurch entstanden zum Theil 
doppelte Kosten. und das Fest gerieth 
auch in eine Jahreszeit, die schon talte 

Nächte brachte. 
Magdeburg. —- Das Rentner 

Wilhelm Kempssche Ehepaar feierte 
seine goldene hochzeit. Die Einfea 
nung sand in der Johanniglirche 
statt. 

Mirzlich stürzte der beim Gaswe- 
terbau aus der Gasanstalt in der Ro- 

gäherstraße beschäftigte Kesselschmied 
Wilhelm Lauter aus Braunschtveig 
aus einer hohe von etwa S Meter 
herab und zog sich außer einer Kreuz- 
verftauchung anscheinend schwere in- 
nere Verleyungen zu- 

goes-last III Its-sites- 
D e r n e. — Der Mempnetmeistek 

Erich Blombetg hier etwatb kürzlich 
im Subhastationswege das Anwsjen 
des Klempnekmeisfers Joh. Kniivenek 
hier mir Laden, Werkstatt u. s. w. zum 

Preise von 32,100 Makk. 
D o r t m u n d.—--Det Regierungs- 

Baumeiftet Fritz Dittmat, bisher in 
München und der Regierungs Bau- 
meiftek Anton Sllkth bisher in Köln, 

sind nach hier verseyt und beim Bahn- 
hosngmbau angestellt. 

He r n e. --— Jniolge eines aus der 
Zeche Friedrich der Große vor Kurzem 
erlittenen ilnialles verstarb tm hiesi- 
gen Kranienhause der Schreiner Ad. 
Holstein von hier. 

Hörbe. Dem Maschinenmei- 
ster Wilh. Frantz wurde aus Anlaß 
seiner 40jährigen Dienstzeit aus dem 

Hörder Verein dag Allgemeine Ehren- 
zeichen verliehen. 

Jse rtohn. Ein Lustniord ist 
anscheinend an dem vermißten 15jäh- 
rigen Ladenmädchen Lina Schuster 
verübt worden. Nicht weit von der 
Stadt am Rande eines Baches wurde 
ihre Leiche aufgefunden. 

K a m e n.-- sSelbstmord durch Ver- 
giften verübte der in der Südenseld- 
mark wohnende Gärtner Herzog· Die 
Ursachen zu dem verzweifelten Schritt 
sind nicht bekannt. 

Kirchhörde. —— Auf der Zeche 
-»Gottessegen« gerieth der Bergmann 
Köhl unter eingestürzte Gesteinsmas- 
sen, wodurch er sich einen Bruch zweier 
Rippen und eine schwere Brustqueti 
lchung zuseg- 

: K r e se l d. Die letzte Verhand- 
lung in dieser Schwurgerichtstagung 

richtete sich gegen den 20ijiihrigen 
"Biictergesellen Philipp Flörsch, der 

ivas Dienstmädchen Kammqu Jnich 
idurch Revolverschiisse getödtet hat. 
Das Urtheil lautete wegen vorsätz- 

slicher Tödtung unter Annahme mil- 
dernder Umstände auf 4IL»- Jahre Ge- 
fängniß und 5 Jahre Ehrverlust. 

P a de r b o r n. Es wurde ein 
bereits zum Tode verurtheilter Mör- 
der Namens Friedrich (5bender, ein 
Zigeuner aus Hanau, hier unter star- 
.ler Bedeckung eingelieiert. um in der 

«bevoritehenden Schwurgerichtstagung 
hier wegen des Mordversuchs an einein 
Gendarm in der Nähe von Lichtenau 
abgeurtheilt zu werden. 

pro-tax san-over uns graues-up 
Greene ·-— Hirt stürzte der 

Sohn des Monteurg Kneipsel mit 
feinem ein Jahr alten Brüderchen 
ans dem Arm so unglücklich die Trep- 
tse binab,. das; das Kindchen einen 
Schädelbrnch erlitt nnd starb. 

Hedetniinden. ----- Der Ephe- 
rus der geistlichen Jnspettion Hebe- 
miinden und Miinden, Superinten- 
dent Schumann dahier, trat in den 
Ruhestand. 

Hildesheitm ——--- Nach länge- 
rem Arantsein starb hier der Ober- 
regierungsrath a. D. Gustav Dritge 
im Ect- Lebengjahrr. tsr war sast 20J 
Jahre bei der hiesigen Königlichen Re- 
giernng thätig und trat im Jahre 
1891 in den Ruhestand. 

Peine. —-- Vom l. Mai ahist 
Superintendent Küster dahier aus sei- i 
nen Antrag von dem Amte eines 

Kreisschulinspettorö sitt den hiesigen 
Stadtbezirl entbunden. An seine 
Stelle trat der Pastor Stalman in 
Gr.:Jlsede. 

R oten hu r a.--ss.f;)ier starb plötz 
lich nach kurzer Krankheit der Amts- 
gerichtgrath Stelling. Etwa 40 Jahre 
war der Verstorbene beim hiesigen 
Amtggericht thätig. 

fette-Ists 
Schwerin. Der Kaiser nnd 

König hat dem Ober Postsetretar 
a D. Brich hier, der sein 80. Leber-Z 
tahr vollendet, ans diesem Anlaß den 

Charakter alg Negierunagrath verlie- 
hen. 

Vü sow. — Die älteste Einwolt 
nerin Biitzows. die Wittwe Anna No 

loss, ist im Hospital gestorben. Sie 
wurde im Jahre 1812 geboren. bat 
mithin ein Alter von 97 Jahren ex- 

reicht. 
Ostenan 

i Cloppenburg —— Gegen die 

Hönoler Fritz und Peter Schriften 
! welche zuletzt ihren Wohnsitz an Der 

Etapelielder Chaussee in der Nähe 
bei Cloppenburg hatten, ist vom Un- 

I teriuchungsrichker zu Oldenhurq me 

gen mehrerer Diebstahl-— Verberchen 
fein Steikbrief erlassen. 

Heisa-pari-M 
Darmstadk. ——- Herr Philipp 

Koth sieht aus eine 25-j·cihrige Vlr 
reitszeit bei der Firma Franz Gci 
ver, huskupferschmied hier, ls,uriick. 

Isuus Anlaß dieses Jubiiiiumg ist-« 
reichte ihm die Firma unter anerken- 
nenden Worten ein ansehnlicheg 

l Geldeseichent 
Anläßlich des 25-jähriaen Arbeits 

iiubiliiums von Frau Therese Gaul, 
bei der Firma Katttoinkel und Co. be- 

schäftigt, sand im großen Saale Ver 

Stadt Psungstadt, eine Feier statt, 
bei der die Herren Prinzipale, nebst 

gesammten Personal anwesend wa- 

ren. 

Ernsthosen. —- Der Forst 
matt Wegel aus hiesigem Ort hat 
seinem Leben durch Crschießen ein 
Ende gemacht. 

Hefe-Habt 
Kassel. —- Verliehen wurde 

dem Uhrmacher Heinrich Grau zu 
Kassel das Prädikat eines königlichen 
Hofuhrinachers. 

Ahterode. -- Die älteste un- 

seres Ortes, der sljährige ehemalige 
Kutscher Johann Klaus Junghans, 
begkng mit seiner Chesrau Anna 
Junghaus gebotene sitt-ener, die 
76 Jahre «iihlk, das Fest der golde- 
nen hochgest. 

Frankfurt — Der sozialde- 

mokratitche Abgeordnete Dr. Quart 
wurde kürzlich in der Stadtoerordne- 
tensitzunq von den Sozialdemokra- 
ten, Mittelstiindm und einigen 
Nationalliberalen gegen die Stim- 
men der Demokraten in die städtische 
Schuldeputation gewählt. Wie nun 

gemeldet wird, hat die Regierung die 
Bestätigung versagt. 

Frielendotf. —- Hier be- 
oinn die Wittwe N. Bachrich ihren 
M. Geburtstag Die Greism er- 

freut sich qroßer körperlicher und gei- 
stiger Frische. Frau Bachrach ist 
Mutter, bezw. Großmutter von 7 

nolch lebenden Kindern und 26 En- 
te n. 

—
 m

 

MIMO Fasse-. 
D r e s de n. -—— Der 45 Jahre alte 

Kutscher Becker stiir te im Fieber- 
.nahn, nur mit Heini belleidet. aus 
dem vierten Stock seiner in der Loui- 
senstrasze 80 gelegenen Wohnung 
Der schwerverletzte Mann starb bald 
nach seiner Einlieferung in dss Kran- 
tenhaus. 

A do r f. — Kürzlich wurde der 
Barbierlehrling Biedermann durch 
das Automobil eines Reichenbacher 
Fabrikanten zwischen Adorf und Bad- 
lklster todtgefahren. 

B a u h e n. — Herr Professor Hell- 
bach in Bangen feierte sein 25:ja·hri- 
ges Jubiläurn als Direktor der Oef- 
fentlichen Handels-Lehranstalt. 

Oberschöna. — Bei einem Ge- 
witter, das über Oberfchöna zog, 
wurden siinf Kühe des Gutsbesitzers 
Schilling voni Blitz erschlagen. 

Oscha h. -— Unter dem Verdacht, 
sich gegen Paragraph 176 des Straf- 
gesetzbuches vergangen zu haben, wur- 

de hier der Gärtnereibesitzer Uhlemann 
berhaftet. 

P l a u e n.—-Jrn Ortgtheile Klein 
sriefen in Plauen i. V. wurde der 5- 

jährige Ebert. der sich an einem Mö- 
bilwagen zu schaffen gemacht hatte, 
töotlich überfahren 

Dittersbach Hier lani der 

neunjiihrige Knabe des Gutsbesitzers 
Böttger beim Haschmannspiel zum 
Fallen und erlitt dabei tödtliche Ver- 
leszungen 

sättigt-its Hirten-. 
M ji n eh e n. — Aus Liebesgram 

hat sich der 36sährige Reisende Franz s 

Sache aus Mühldorf am Jnn in der T 
Wohnung eines Belannten an der« 

Türkenstraße, wo er auf Besuch war, 
erschossen. Er hinterließ Briefe, in 
denen er als Grund zur That unglück- 
liche Liebe angibt. 

A u. — Jm Garten des Oetonomen 
Reichenberger hier wurden elf Obst- 
bijume umgehauen; dem Eigenthümer 
entstand dadurch ein Schaden von 

1000 bis 1300 Mart. Der Verdacht 
der Thäterschast fiel auf Neichenber- 
gers Nachbar. den Gaftwirth Georg 
Prölh der Reichenberger feind ist. 
Pröll wurde auf Grund eines Indi- 
zienbeweifes wegen Sachdeschädigung. 
zu fünf Monaten Gefängniß verur- 

theilt. 
H ö H b a ch. ---- Der Dampfziegelei- 

und Sägewerlsbesitzer Joseph Vor- 
gang wurde beim Montieren einer 
neuen Säge vom Wasserrade ersaszt 
und so schwer verletzt, daß er starb. 

Bdekupfukss 
D ii r l he i m· --— Jn Bid Durl- 

heim wurde kürzlich ein Fremde-»ver- 
kehrssVerein aegriindet, welchem so- 
fort nahezu hundert Mitglieder bei- 
traten. Vorsitzender ist der k. Notar 
Milch Schristfiihrer der Rechtsnnwalt 
Baumann. Das Bureau des Frem- 
denderkehrssVereing befindet fick liter- 
berstraße 7 und find an dasselbe alle 
Anfragen zu richten. 

Frankenstein —-- Wegen fort 
gesetzien geradezu fchijndlichen Verbre- 
chens wider die Sittlichleit, beganien 
an seinem eigenen kkjahrigen Mäd- 
chen, wurde der Tzljiihrige Steinbre: 
cher Johann Hang hier in Haft abge- 
siihrt. Seine Angehörigen, die den 
Menschen ob feines Treibens überaus 
fürchten mußten, können nun erleich- 
tert aufathmen. Noch vor seiner Ab- 
führung wollte er mit dem Messer in 
die Wohnung feines Bruders-, um ihn 
todtzustechem wurde aber von seiner 
Mutter zurückgehalten 

söuigreied Burttemserg. 
S t u t t aa r t. —— Die Regierung 

bat dein Landtage eine anssijhriiche 
Denkschrist iilter das Volkgichulwesen 
vorgelegt, welche die grundsätzliche 
Uebernaltme der Voltgfchullasten auf 
den Staat, sei es ganz oder theilwei- 
se, ablehnt, dagegen dafiir eintritt, 
daß sich der Staat in der Form von 

Staatsbeitraaen in immer weiterem 
Umsanae nach dem Maße seiner- 
Kräste an der Vesriediauna der Be-» 
dürsnisse der Volksschule betl)eiligt. 

cllshszotyrmgew 
Straßburg. —- Der emerit- 

tirte Professor Dr. Ludwig Lagneur 
ist in San Margherita Ligure (Jta- 
lien) nach kurzer Krankheit gestorben. 

Ein kleiner Zovs wurde bei der hie- 
sigen Universität abgeschnitten. Den 
Studierenden, die sich einschreiben 
ließen, wurden zum ersten Male Im- 
matrikulationsurkunden in deutscher 
Sprache überreicht. Dies war um so 
nothwendiger und zeitgemäßer, da 
viele Studierende von den Oberreal- 
schulen kommen und gar kein Latein 
mehr können. 

Bühl Greis Gebweiler). —- Jn 
der Fabrik Nogelet E Co. sind 400 
Weber in den Ausstand getreten. 

Inst-It 

A.: »Na, endlich treffe ich Sie einmal! Warum haben Sie mich denn 
nicht mal besucht?« 

B.: »Ja, Sie haben mich doch aber auch nicht besucht?« 
A.: »Ach ja doch, aber Sie zuerst nicht.« 

l 
C o l m a r. Die Strafkammer 

befaßte sich neulich mit der Mißhand,- 
lang, die der Buchhalter Welle erdul- 
det hatte. Er war mit einem Frauen- 
zinnner, das ihn mit ihrem Rade an- 

gerannt hatte, in Wortwechsrl gekom- 
men, darüber waren der 25 Jahre 
alte Schlossergetelle Georg Schnepf 
und der 28-jährige Eugen Schwarz 
hinzugekommen die ihm eine lebens- 

aefährliche Schädelverletzung und 

sonstige Verletzungen beibrachten. 
Schnepf wurde deshalb zu 6 und 

Schwarz zu 2 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

Oroßdersogthmu Vase-. 

Karlsruhe —- Der Kaiser hat 
dem Ober Postdirettor a. D. Gehei- 
men Ober--Bostrath Heß dahier zu 
seinem 8(). Geburtstage den Liberal- 
ter als Wirklich-er Geheimer Ober- 
Postrath mit dem Range eines Ra- 
thes erster Klasse verliehen. 

Gestorben ist hier im Alter von 92 
Jahren Dr. Etnil Frensdorff- ein 
Schwager des verstorbenen ehemali- 
gen Ministers SchenleL Frensdorfs 
war sriiber Redakteur an der »Kölni- 
selten Zeitung«. 

Bin n i n ge n. —s Kiirzlich ist 
hier Herr Altbiiraernteister August 
Rederer im Alter von 64 Jahren nach 
längerer Krankheit gestorben. Gr; 
war 21 Jahre lang BiirgermeisterT 
der hiesigen Gemeinde l 

F u r t ro a n g e n. ---— Der Altbiir-: 
aermeister und Ehrenbiirgermeisterl 
der Stadt Furtwangeu, Engelbert 
Strick-haben ist im Alter non 75 Jah-» 
ren unermartet rasch gestorben. T Ikcit Blfldse » 

Hamburg --« Der Brandinij spektor bei der Hamburger Feuerwehr. 
Herr Theodor Krügen hat den Rothen 
Adlerorden 4. Klasse erhalten« 

B r e m e n.—- Der von der Altiens 
gesellschast Weser in Bremen erbaute 
grosze Llonddampser ,,Berlin«, LRDOO 
Tonnen Deplacenrent, ist von der 

Werst abgegangen und hat Norden- 
bam wohlbehalten erreicht. Nach Er- 
ledigung einer Vorprobesabrt tvird er, 
um seinen Bodenanstrich zu erhalten, 
das große Trockendocl des Norddeut- 
schen Llotst in Bremerhaoen besuchen 
und dann seine endgiltige Probesahrt 
abhalten· 

L ii b e d. — Rechtsantoalt DeetjenT 
ist in dem hiesigen Hasen ertrunken. T 

Feuern-arg T 
L u re m b u rg. -- Von einem ja« 

hen Tode ereilt wurde mitten in derj 
Arbeit der erste Notariatsschreiber des 

Herrn Leon Majerudzz Herr Heinrich 
Reuter aus Eich. : 

M i ch e l a u. Kiirzljch starb 
Herr Theodor Weber, em. Pfarrer 
von Niederbeszlingen Er war aeltos 
ren zu Michelau am lä. Mär-s WIT. 

Oeserreich-Dtugatn. 
Wien. — Wegen Fälschung 

österreichischer Fiinfzig Kronennoten 
wurde der Arzt Hoschet und die Ta- 
battrasitinhaberin Frau Edle von 

Kurz verhaftet. 
Eger. — Großes Aufsehen er 

regt die Verhaftung des Goldfaden 
fabritanten Robert Wilsert von Rose- 
osch Er ist bestimmt-n schon seit 
Längerem Goldgespinste von Boh 
inen nach Sachsen eingeschmuggelt zu 
haben. Wilfert stellt jede Schuld in 
Abrede und behauptet, das Opfer ei- 
ner Denunziation geworden zu sein 
Seine Freilassuna gegen Biirgschaft 
trurde abgelehnt und der aesannnte 
Betrieb seiner Fabrik eingestellt. 

Jn Neuern im Vöhmentvald iit der 
78 Jahre alte Armenhäusler Wolf- 
gang Urban ermordet worden. Als 
der That verdächtig sind die Wittwe 

vLohberger und ihr Sohn. die gleiiti 
falls im Arntenhause wohnen, ver- 

haftet worden. 
Klagenfurt. — Der Maichi 

nensabrikant Konrad Proskh dahier 
hat sich in seinem Fabritmaaazin an 

einem Schwungrad aufgehängt Fi 
nanzielle Schwierigkeiten diirsten der 
Grund zu dieser That aeiveien fein. 

Aussee. Hier wurde der 
Grundbesitzer David Geiszberger er- 

ntordet und beraubt ausaefunden 
Von dem Thäter fehlt jede Spur. 

Metan. « Für das zu errich- 
tende Andreas-Hofer-Dentmal in Mie- 
ran hat der Kaiser 6000 Fir. aus dem 
Maria-Theresiensfonds gegeben. 

schwit- 
Gipf - OberfrieL —- Die ge- 

gen Getneindeanttmann und Groß- 
rntb Schmid hier eingeleitete Straf- 
untersuchung hat ergeben, daß dem 
Angellagten Unterschlagungen im 
Betrage von rund 11,000 Fr. zur 
Last gelegt werden können. 

M u tren. — Kürzlich wurde der 
biet wohnhafte Benedikt Ott vom 

Zuge überfahren und getödtet. 
B a f e l. —- Einen schrecklichen Tod 

fand kürzlich ein Busens Korpotal 
Namens Willy Rappe, von Beruf Ar- 
chitekt, dessen Vater von Jahren aus 
Berlin nach Basel gezogen war und 
hier das schiveizerifche Bürgern t 

erworben hatte. Auf die Parkwa 
komm-Judith wollte er von einem 
Hkufchokier, den er als Schlosseser 
benützte, herunterfteigen und fiel da- 
bei in die aufgepflanzten Bajonette 
einer Gewehrpyramidr. Ein Bals- 
nett ginq ihm quer durch den Leib. 

Vom Bücher-MO. 
Die soeben erschienene Juni-Aug- 

gabe der ,,Deutschen Hausfrau«, die 
in Milwauiee, Wis» etscheint,"zeigt 
uns auss- neue, daß diese in jeder Hin- 
sicht vornehm und doch volksthiimlich 
gehaltene, dabei geschniackvoll und 
reichhaltig ausgestattete Zeitschrift 
hält, was sie versprochen hat: Den 
deutschen Frauen Amerilcks nicht nur 

eine unterhaltende Gesellschafterin zu 
sein, die iiber so manche Schwierig- 
keiten und Widerwärtigkeiten des Le- 
bens leichter hintveghilst, sondern da- 
rüber hinaus auch für Herz und Ge- 
müth, für Leib und Seele antegend 
und belehrend zu wirlen. Von dem 
reichen Inhalte dieses vorzüglichen 
Hestes nennen wir nur: Die Erzäh- 
lungen Fräulein Rhodes«, »Kusmos 
Werbung«, »Im Eonflict« undden 
Schluß des Berliner Romanes »Der 
böse Geist«; die reich illustrirten At- 
titel »Wie aus den modernen Ozean- 
dampsern gelacht wird« und »Weil-r- 
heit und Dichtung von den Spinnen«; 
»Tante (7.lla"5 Plaudereien mit un- 

seren Kleinen« und lZahlreiehe Rath-- 
schlage und Winte siir alle die vielen 
Gebiete, aus denen sich die fleißige 
Hausfrau in Haushalt und Küche be- 
thätigen und nützlich machen cann. 
In Bezug auf die Jllustrationen 
machen luir auf die volle Bilderseite 
»O Straßburg, o Straßburg, Dir 
wunderschöne Stadt«, die ja jedem 
Deutschen aus dem alten Vollsliede 
bekannt ist« aufmerksam. Mit einer 

Nummer« mie die Juni Ausgabe fie 
darstellt, befestigt und lrriftigt »Die 
Deutsche Hausstan« —- das ist ohne 
Frage —- aus-J neue ihren altbetviihr- 
ten guten Ruf als deutsche Frauen- 
und Familien Zeitung im besten und 
edelsten Sinne des Wortes-, die in kei- 
neni deutschen Hause in Amerika feh- 
len sollte. lisin Abonnetueut auf dies 
selbe können nur allen unseren Lesers-. 
und Leserinnen nur ansielegentlich 
empfehlen. 

»- .—. 

Ein Schneider stand ver Gericht 
Kaum hat er einen Bliet auf die lssie 

sehtoorenen Banl aeioorsen, alH et- 

seineni Rechtsnnioalt zusliistert:,,Wenn 
es Ihnen nicht gelinat, eine Vertaguna 
ditrct«,--zitdriickeii oder eine neue Jury zu 
lrieaen, dann ist der Prozeß verloren!" 

»Warum denn, Ihre Sache steht 
aar nicht schlecht!« »Aber siins von 

den Geschworenen sind inir noch Geld 
siir aelieserte Anziiae schuldia und ieb 
habe ihnen mit Klage gedroht!« 

g- -i- x 

Was bedeuten alle Retotds des-L 

Ozeanriesen Mauretaniaick Was die 
Jreilihäuser nnd Olistaörten aus dein 

Schifft-, diese neuesten Neuerungen? 
Die Linie, die vonMontreal aus fährt, 
hat den Das-ten eigene Rauchzininter. 
eingerichtet Seht, toir Wilden sind 
doch bessere Menschen, sprach schon 
der Eeninesehe ttanadier, der noch 
Nordanieritag iidertiinchte Höslichleit 
niiht tannte. 

III It- II 

Wien sind wie Schneeballen: ie 
weiter man sie wälzt, je größer werde-n 
sie: aber endlich werden sie zu Wasser. 

It- s- It- 

Artnnsaå hat die Kinderpistole in 

Acht und Bann getan. Wie lauen- 
nJird es noch währen, bis die hoch zi- 
vilisierten Kulturstaaten des Ostens 
diesem Beispiele des Wilden Westens 
folgen? 

si- e- 

Eine arosze Lüge spricht sich oft 
leichter aus als eine lleine Wahrheit- 

ek si- i- 

,,Man muß allen Dingen aus den « 

Grund gehent« sagte der Stein nnd 
sank im Wasser unter. 

O i- 

König Edward von England will 
sdieses Jahr nicht zur gewohnten Kur 
Inach Marienbad gehen. Sollte der so- 
sviale Monarch etwa das wegen seiner 
Entsettungöluren berühmte Bad dick 

ibelonnnen haben? 


